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Im Jahr 1274  begab sich der erste Europäer, ein venezianischer Händler mit dem klangvollen Namen 
Marco Polo auf seiner gewaltigen Entdeckungsreise von Italien nach China in die Nähe des Karakorum.  
Der Karakorum gilt als eigenständiges und größtes Gebirge der Welt! Er beinhaltet die Eisriesen K2, den 
Nanga Parbat, Broad Peak, Gasherbrum und drei weitere Achttausender. Was für eine Reise! 
 

Wenn wir dort, im ehemaligen Kaschmir, speziell im Hunzatal unsere Bikes entlang der charakteristisch 
steilen Berge und tiefen Täler mit Blick auf monströse Gletscher steuern, werden wir eine derart 
berauschende Landschaft vorfinden, die in Bezug auf Majestät, Exzellenz und reine Erhabenheit kaum 
eine Gebirgsszenerie übertreffen kann. Faszinierendes Gänsehautbiking in einem an Größe alles 
überragenden Territorium, wobei noch nicht ansatzweise die atemberaubenden Trails und Pfade selbst 
erwähnt sind. Denn natürlich...: 
 

…vor allem auch bikesportlich betrachtet ist diese Bikereise eine Tour der Superlative:  
Ausreichend akklimatisiert überqueren wir nicht nur den höchsten Punkt auf einer unserer Biketouren 
überhaupt mit knapp 4700 m, sondern erreichen am Khunjerab-Pass zugleich auch die höchstgelegene 

Grenze der Erde im Tor nach China. Mit 12 Tagen Biking en bloque ist dies unsere längste 
durchgängige Biketour, begleitet mit faszinierenden Blicken auf den Nanga Parbat, ausgehend von 
Orten/Regionen mit so wundervoll klingenden Namen wie Fairy Meadows [Märchenwiese], Eagles Nest 
mit Blick auf Lady Finger & Hunza Peak im ehemaligen Kaschmir [bekannt als die "Faser der Könige"]... 
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"Ich habe nicht die Hälfte von dem erzählt, was ich gesehen habe, 

weil keiner mir geglaubt hätte." 

Marco Polo (1254 – 1324), ital. Seefahrer & Entdecker 

 

Detailprogramm: Mit dem Mountainbike durch den Karakorum 

 

- Von den Basaren Islamabads durch das Industal in den Karakorum 
 

- Auf dem Karakorum-Highway von Gilgit ins legendäre Hunzatal 
 

- Hinauf zur höchsten Grenze der Welt, auf den 4690 m hohen Khunjerab-Pass 
 

- Anspruchsvolle Biketour hinauf in den Zentralkarakorum nach Shimshal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Tag:  Flug nach Islamabad. 
Beides ist möglich: Eigenan-
reise oder auch Flug mit uns. 
 
2. Tag:  Transfer zum Hotel. 
Gleich am späten Nachmittag 
machen wir unsere Bikes start-
klar. Am Abend besichtigen wir 
die Basarwelt in Islamabad. 
Weit weniger als 1 Mio. an Ein-
wohnerschaft übrigens zählt 
die Hauptstadt Pakistans und 
damit weniger als die südlich 
angrenzende Nachbarstadt 
Rawalpindi. 
 
3. Tag:  Früh am Morgen 
fahren wir mit unserem Klein-  
 

bus in Richtung Gilgit. Durch 
den Punjab (die Landschaft der 
fünf Ströme) gelangen wir 
nach Kohistan, wo wir den 
Indus erreichen. Der Indus 
beeindruckt mit einer Länge 
von 3180 km. Er ist somit der 
längste Fluss auf dem 
indischen Subkontinent und 
zugleich der wichtigste Strom 
Pakistans. Nahe Chilas werden 
wir heute in einem guten Hotel 
übernachten. 
[F/M/A] 

 
4. Tag:   Es geht weiter nach 
Gilgit. Das zwischen 1500 und 
1800 Meter hoch gelegene Tal 
 

von Gilgit liegt an der Südseite 
des Karakorum. Über den 
Karakorum-Highway geht es 
nun immer am Indus entlang. 
Am Nachmittag erreichen wir 
die "Hauptstadt" von Gilgit 
Baltistan, so wird die Provinz in 
Nordpakistans bezeichnet. 
Übernachtung im Hotel. 
[F/M/A] 

 
5.Tag:  Heute starten wir mit 
unseren Mountainbikes. Wir 
biken in Richtung Hunzaland. 
Über den Karakorum-Highway 
fahren wir nach Minapin. Wir 
passieren den 7788m hohen 
Rakaposhi, die Straße führt 
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fast am Wandfuß des Eis- und 
Schneegiganten vorbei. 
Danach kommen wir zur 
Grenze des alten Hunza-
staates. Dort ein wenig abseits 
vom Karakorum-Highway wer-
den wir in einem recht komfor-
tablen Gasthaus nächtigen. 
[F/M/A] 

 
6.Tag:  Von Minapin aus 
fahren wir über die Orte 
Hasanabad und Aliabad nach 
Karimabad, die "Hauptstadt" 
der Hunzukutz. Wir biken 
entlang üppiger Terrassen-
felder. Inmitten der Eis- und 
Felswüste des Karakorum 
gedeihen Äpfel, Aprikosen, 
Maulbeeren, Walnüsse und 
Weintrauben. Die kleinen 
Gärten werden sorgfältig mit 
Gletscherwasser gewässert, 
eine jahrtausendalte Tradition 
der Hunzukutz.  
Das Bergvölkchen an der alten 
Seidenstraße hat sich seine 
Traditionen bis in die heutige 
Zeit erhalten. Früher mussten 
die reich beladenen Karawanen 
aus Kashgar hier Wegzoll 
zahlen. Der Mir, der König 

von Hunza, regierte von 
seiner mächtigen Trutzburg in 
Baltit sein Land noch bis 
Anfang der 70er Jahre.  
Übernachten werden wir in 
Karimabad in einem feinen 
Hotel. 
[F/M/A] 

 
7.Tag:  Nach dem Frühstück 
unternehmen wir eine Besichti-
gung des gut 400 Jahre alten 
Palastes von Baltit. 
Anschließend biken wir hinauf 

zum Eagles Nest Hotel auf 
einen Tee. Ein phantastischer 
Ausblick auf das Hunzatal und 
die umliegende Bergwelt ist 
der Lohn für den etwas 
anstrengenden Anstieg. Am 
Nachmittag sind wir dann 
wieder im Hotel. 
[F/M/A] 

 
8.Tag:  Wir fahren hinunter 
nach Ganesh und weiter über 
den Karakorum-Highway nach 
Norden. Die Landschaft wird 
nun atemberaubend: 
Wir sehen Teile der alten 
Seidenstraße, uralte Felszeich-
nungen sieht man noch am 
Wegesrand. 

Fort Baltit in Karimabad: Sitz des Mir von Hunza. Das restaurierte Fort 
wurde am 29. September 1996 in Gegenwart von Aga Khan IV. und dem 
Präsidenten Pakistans Faruk Ahmad Khan Leghari eröffnet. 

Am Nachmittag werden wir ein 
kleines Hotel in Gulmit/Gojal 
erreichen. 
[F/M/A] 

 
9.Tag:  Hinter Passu erreichen 
wir den mächtigen Batura-

Gletscher. Danach wird der 
Karakorum-Highway so richtig 
interessant. Verschiedene 
Gesteinsformationen in allen 
Farben türmen sich links und 
rechts der Straße hoch. Der 
blaugrüne Khunjerab-Fluss lädt 
immer wieder zum Rasten ein. 
Unser heutiges Ziel ist Dih, die 
Grenze zum Khunjerab-
Nationalpark. 
Gut 40 km müssen wir 
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bewältigen. Da bleibt genug 
Zeit zum Fotografieren und 
Rasten. Am Nachmittag wird 
gemeinsam ein Zeltlager 
errichtet. 
[F/M/A] 

 
10.  Tag:  Unser Ziel ist heute 
der 4690m hohe Khunjerab-
Paß, die Grenze zur 
Volksrepublik China. Gut 40 
km sind es "nur" bis zur 
Passhöhe. Die Landschaft wird 
jetzt immer spektakulärer. 
Unbekannte 6000er und 
7000er tauchen links und 
rechts des Karakorum-
Highways auf. Bisher haben wir 
kaum gespürt, wie der  
 

Highway uns kontinuierlich 
höherführte, doch nun auf den 
letzten Kilometern müssen 
etliche steile Serpentinen 
bewältigt werden.  
Wenn wir das pakistanisch-
chinesische Freundschafts-
symbol erreicht haben, und 
das Schild "CHINA DRIVE 

RIGHT", dann sind wir oben 
auf dem Khunjerab-Pass, der 
höchsten Grenze der Welt. 
Nach Norden beginnt der Pamir 
und Xinjiang mit der Wüste 
Taklamakan. Im Osten liegt 
der Himalaya-Kun-Lun, im 
Westen befindet sich der 
Hindukush, und im Süden der 
Karakorum. Nach ausgiebiger  
 

Rast fahren wir wieder hinab 
zu unseren Zelten. 
[F/M/A] 
 

11. Tag:  Tagesziel soll heute 
Passu in Gojal sein. Gut 
akklimatisiert und mittlerweile 
bestens mit den Rädern 
vertraut, wird die recht lange 
Fahrt für uns das größte 
Vergnügen sein. Übernachten 
werden wir wieder im Hotel. 
[F/M/A] 
 

12.–15. Tag:  Früh am 
Morgen geht es hinein ins 
Shimshal-Tal. Eine Piste führt 
hinauf in einen der 
abgelegendsten Winkel Nord-
pakistans, in den 3300m hoch 
gelegen und gleichnamigen Ort 
Shimshal. Volle drei Tage 
haben wir hier Zeit, das land-
schaftlich spektakuläre Shim-

shal-Tal in jeder Hinsicht zu 
„erfahren“. Von vielen 
Gletschern und Bergriesen um-
geben, liegt es in einer ur-
gewaltigen Gebirgslandschaft. 
Am Ende werden wir Gulmit 
erreichen. 
[F/M/A] 
 

16.  Tag:  Top akklimatisiert 
geht es heute über den 
Karakorum-Highway zurück 
nach Gilgit. Erneut werden wir 
hier das relativ milde Klima 
schätzen. Auf gut 1500m wird 
Reis und Baumwolle sowie in 
großem Umfang Obst, beson-
ders Granatäpfel, Maulbeeren, 
Feigen, Melonen und Trauben 
angebaut. Wichtige Export-
artikel finden sich in 
getrockneten Aprikosen, Ko- 
 

Das üppig grüne Wiesenplateau in der Höhe von 3300 offenbart einen 
atemberaubenden Ausblick auf den majestätischen Nanga Parbat, der 
auch “Killer Mountain” genannt wird. Die malerische Region hier heißt 
vollkommen zu Recht “Heaven on Earth”… 
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rinthen und Seide. 
Vielleicht haben wir Glück und 
am Abend findet ein Polospiel 
statt. Dies kann man nicht 
planen, da die Spiele nur im 
Sommer, außerhalb der Polo-
saison, spontan stattfinden.  
[F/M/A] 

 

17.  Tag:  Rückfahrt durch das 
Industal mit dem Bus nach 
Besham. Übernachtung im 
staatlichen Rasthaus. Je nach 
Wetter werden wir zurück über 
den 4173 m hohen Babusar-

Pass und durch das Kaghantal 
nach Islamabad fahren, damit 
sparen wir einige Stunden 
Fahrtzeit. 
[F/M/A] 

 
18.  Tag:  Von Besham geht 
es zurück in den Punjab zur 
Grand-Trunk Road die nach 
 

Rawalpindi und Islamabad 
führt. Übernachtung im Hotel. 
[F/M/-] 

 
19.  Tag:  Dieser Tag kann 
noch zu einem Ausflug nach 
Rawalpindi und seine Basar- 
 

welt genutzt werden. [F/-/-] 

 

20.  Tag:  Am sehr frühen 
Morgen erfolgt der Transfer 
zum Flughafen, mit der 
Linienmaschine geht es zurück 
nach Europa. 

Der Nanga Parbat, mit 8125 m Höhe der neunthöchste Berg der Erde 
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Markus Wössner 

Kompetenz: 
Diese Tour haben wir mit Michael Beek, einem 
hocherfahrenen und langjährigen Karakorum-
Experten ausgearbeitet. 
Michael hält seit vielen Jahren Vorträge und 
Bilderschauen zum Karakorum und hat 
unzählige Touren (Mountainbike-Touren sowie 
Trekkingtouren) in der Region begleitet. 
Diese Reise führen wir mit einem externen 
Reise Partner und Spezialisten vor Ort durch.  
 
Zur optimalen Reisevorbereitung empfehlen wir 
den Reiseführer "Trekking in Pakistan" von 
Michael Beek. Das Buch kann direkt unter 
www.beek-pakistan.de bestellt oder auch in 
jeder Buchhandlung erworben werden unter der 
ISBN 3-922046-94-0. 

 
Impfungen und Gesundheitsvorsorge: 

Für diese Tour sind keine Impfungen zwingend 
vorgeschrieben. Empfohlen werden: Hepatitis, 
Diphtherie, Tetanus, Polio - Ausführliche 
Informationen erhält man unter www.crm.de. 
Eine Bitte: 
Stellen Sie sich eine Reiseapotheke zusammen, 
die Ihren individuellen Bedürfnissen angepasst 
ist. Denken Sie an Arzneimittel gegen 
Durchfallerkrankungen, Schmerzen und 
Erkältungskrankheiten. Packen Sie auch 
Verbandsmaterial und Pflaster ein. 
Euer Reiseleiter hat ein Apothekenköfferchen 
dabei, der Inhalt ist jedoch nur für Notfälle 
gedacht. 
 
Sicherheit: 
Bei Drucklegung existiert ein Sicherheitshinweis 
des Auswärtigen Amtes. Wir bitten um 
Beachtung: www.auswaertiges-amt.de oder 
Bürgerservice Tel.Nr. 03018/172000. Speziell: 
In Gilgit-Baltistan, den früheren Northern 
Areas, führen Konflikte zwischen Schiiten und 
Sunniten gelegentlich zu gewaltsamen 
Auseinandersetzungen. Westliche Ausländer 
waren bislang nicht Ziel dieser Gruppen, sie 
können aber bei Ausschreitungen gefährdet 
werden. 

Einreisebestimmungen 

Staatsbürger der Bundesrepublik Deutschland, 
aus Österreich, Italien und der Schweiz 
brauchen für die Einreise ein Visum und einen 
gültigen Reisepass. Der Pass muss bei Ausreise 
noch mindestens noch 6 Monate gültig sein. 
Staatsbürger anderer Länder bitten wir, sich 
direkt mit der jeweiligen für sie zuständigen 
Vertretung in Verbindung zu setzen. 
Circa 8 bis 6 Wochen vor Reisebeginn senden 
wir Ihnen alle Dokumente zu, die für die 
Beantragung des Visums notwendig sind (z.B. 
Einladungsschreiben unserer Partneragentur, 
Visaformular). Gleichzeitig erhalten Sie von uns 
Infos zu den aktuellen Bestimmungen und 
Kosten für die Visumbeschaffung. Bitte 
beantragen Sie Ihr Visum erst, wenn Sie unser 
Schreiben erhalten haben. 
 
 

WICHTIG: 
Dieses Programm ist eine Vorschau zu unserer 
Karakorum-Reise, die sich in ihren jeweiligen 
Tagesevents insgesamt auf die Umsetzungs-
fähigkeit mit der jeweiligen Gruppe vor Ort 
bezieht. Es ist unerlässlich, zu verstehen, dass 
sich in Abhängigkeit von Wege-, Wetter-
beschaffenheit, etc. jederzeit Änderungen 
ergeben können. Wir tun unser Bestes, uns 
detailliert an jeden einzelnen Punkt dieses 
Programmes zu halten, können freilich nie 
garantieren, diesem Schema exakt zu folgen. 
Falls also zufällige Dinge passieren, die wir nicht 
kontrollieren können, können sich Änderungen 
ergeben. Dennoch sind wir sicher, ihr habt 
immer eine ganz hervorragende Zeit! 
 
 
Bereits jetzt wünschen wir euch viel Vorfreude, 
Spannung und eine gute Zeit bis zum Abflug. 
Das Team von Chiemgau-Biking® und  


